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Fledermauserfassungen im Sommer 1992 und Winter 1992/93
in der Pfalz

von Heinz Wissing 1

1. Sommererfassung 1992 in künstlichen Nistgeräten

Im Rahmen des »Artenschutzprojektes Fledermäuse in Rheinland-Pfalz« werden in 
diesem Bundesland seit Jahren Fledermauserfassungen durchgeführt. In der folgenden 
Übersicht sind die Fledermausarten enthalten, die in Nistkästen (Vogelnisthöhlen, Spezial
fledermauskästen) im Sommerhalbjahr 1992 in der Pfalz registriert wurden. Aus Zeitgrün
den war es nicht möglich, alle für Fledermäuse geeigneten Nistgeräte zu kontrollieren.
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Die Untersuchungen erfolgten hauptsächlich in den Monaten August/September außer
halb der Fortpflanzungsperiode der Fledermäuse, um Störungen während der Aufzucht 
der Jungtiere zu vermeiden. Die Übersicht stellt nur einen Zwischenbericht dar, eine 
Auswertung findet zu einem späteren Zeitpunkt in größerem Rahmen statt. Über weitere 
Fledermaussommerkartierungen aus Rheinland-Pfalz berichtet WEISHAAR (1986, 1987).

Allen, die bei den Kontrollen mitgeholfen und teilweise eigene Untersuchungen beige
steuert haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Dies sind:

Dr. D. AUGART (Weisenheim am Berg); K. BÖGELSPACHER (Hagenbach); G. BOL
LENBACHER (Aschbach); Dr. K.-H. DANNAPFEL (Weingarten); M. DIEMER (Als
heim); Ehepaar EGGERT (Harthausen); M. EICHENLAUB (Schauemheim); M. FUHR
MANN (Wiesbaden); F. GRIMM (Gleisweüer); G. HACK (Walshausen); CH. HAR
BUSCH (Ensdorf); TH. HESSE (Haßloch); V. HEUSSLER (Rehweüer); W. JENCKEL 
(Bad Bergzabern); H. KETTERING (Ruppertsweiler); W. KLEINDIENST (Weilerbach); 
Ehepaar HOFFMANN (Haßloch); Dr. H.-J. KOLBINGER (Grünstadt); Ehepaar KÖNIG 
(Oppenheim); G. KÜMMEL (Kandel); W. MAIHERZYK (Schauemheim); K.-H. NEU
DECKER (Trippstadt); S. OHLIGER (Herschweiler-Pettersheim); R. SCHNEIDER 
(Wilgartswiesen); L. SEILER (Weyher); A. SPRAU (Walshausen); D. WEBER (Haß
loch); M. WEISHAAR (Gusterath).

Gesamtergebnis: Anzahl %
Fransenfledermaus (Myotis nattereri) 208 Ex. 27,5
Braunes Langohr (Plecotus auritus) 171 Ex. 22,6
Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri) 157 Ex. 20,8
Bechsteinfledermaus (.Myotis bechsteini) 119 Ex. 15,7
Wasserfledermaus {Myotis daubentoni) 41 Ex. 5,4
Zwergfledermaus {Pipistrellus pipistrellus) 25 Ex. 3,3
Abendsegler {Nyctalus noctula) 21 Ex. 2,8
Rauhhautfledermaus {Pipistrellus nathusii) 8 Ex. 1,1
Großes Mausohr {Myotis myotis) 6 Ex. 0,8

Summe: 756 Ex. 100,0
Anzahl der Arten: 9

Der Höchstbesatz in einem Fledermauskasten der Firma SCHWEGLER betrug min
destens 50 Fransenfledermäuse (Harthausen, Rheinebene).



222 Fauna Flora Rheinland-Pfalz 7: Heft 1, 1993

2. Wintererfassung 1992/93

Von Dezember 1992 bis März 1993 erfolgten in den zugänglichen Winterquartieren 
(ehemalige Bergwerks- und Militärstollen, Höhlen, Felsspalten, Burgruinen) Kontrollen, 
um den Winterbestand der Fledermäuse zu erfassen und Vergleichszahlen mit den Vor
jahren zu erhalten. Dabei verblieben die Tiere an den Hangplätzen und wurden nach 
äußeren Merkmalen bestimmt. Nicht identifizierbare Exemplare erscheinen in der Über
sicht unter »indet«.

Aus den Regierungsbezirken Trier und Koblenz liegen detaillierte Wintererfassungen 
aus den letzten Jahren vor (z.B. WEISHAAR 1984, 1985; VEITH 1988). Besonders 
die Zahlen aus dem Regierungsbezirk Trier lassen sich zu Vergleichen gut heranziehen, 
da beide Gebiete etwa gleich groß sind (Regierungsbezirk Trier: 4.925 km2, Pfalz 
5.467 km2).

Ein Teil der Winterquartiere konnte nicht erfaßt werden, weil die Stolleneingänge (Mili
tärstollen) durch Betonplomben abgesichert sind, die eine Begehung unmöglich machen. 
Für Fledermäuse sind Einflug- bzw. Einschlupfschlitze vorhanden.

Große und Kleine Bartfledermaus (Myotis brandti bzw. Myotis mystacinus) lassen sich 
am Hangplatz in der Regel nicht eindeutig unterscheiden und werden deshalb in der 
Übersicht mit Myotis mystacinus/brandti angegeben. Ein Exemplar der Großen Bart
fledermaus ließ sich ausnahmsweise zweifelsfrei bestimmen.

Gesamtergebnis: Anzahl %
Großes Mausohr (Myotis myotis) 253 Ex. 37,8
Wasserfledermaus {Myotis daubentoni) 154 Ex. 23,0
Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 78 Ex. 11,7
Bartfledermäuse {Myotis mystacinus /brandti) 77 Ex. 11,5
Braunes Langohr {Plecotus auritus) 42 Ex. 6,3
Fransenfledermaus {Myotis nattereri) 23 Ex. 3,4
Wimperfledermaus {Myotis emarginatus) 16 Ex. 2,4
Bechsteinfledermaus {Myotis bechsteini) 11 Ex. 1,6
Graues Langohr {Plecotus austriacus) 6 Ex. 0,9
Breitflügelfledermaus {Eptesicus serotinus) 3 Ex. 0,5
Große Bartfledermaus {Myotis brandti) 1 Ex. 0,2
indet. 5 Ex. 0,7

Summe: 
Anzahl der Arten:

669 Ex. 
11

100,0
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Das wertvollste Winterquartier in der Pfalz war im Winter 1992/93 mit insgesamt 
69 Fledermäusen besetzt (38 Große Mausohren, 24 Wasserfledermäuse, 3 Bartfleder
mäuse, 2 Fransenfledermäuse, 1 Wimperfledermaus, 1 Braunes Langohr). Besonders 
erfreulich war die Registrierung von 16 Wimperfledermäusen (höchste Anzahl seit Be
ginn der Wintererfassungen des Verf. im Jahre 1976, vgl. WISSING 1986/87). Aus Schutz
gründen wird auf die genaue Ortsangabe der Winterquartiere verzichtet.
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Manuskript eingereicht am 10. Juli 1993.
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